
Reformierten un Katholiken se1lt dem 1672 geschlossenen Reliıgionsvergleich D1s
hın ZU  ” Vermögensauseinandersetzung 1826 Kurz behandelt WITd uch die
Eınfuhrung der Altpreußischen Unıon un der Kirchenordnung VO  - 1835 ın der
reformıerten Gemeinde Herringen. Der Leser erfahrt VO  - den Abpfarrungen
Runthes un! Wiescherhofens wı1ıe der Umpfarrung der Hammer Westenfeldmark,
1es' VO.  — der Eiınrıchtung einer zweiıten (1932) un! einer drıtten Pfarrstelle (1957),
VO. Kirchenkamp: während der NS-Zeıit biıs hın ZU. inneren un außeren
Wiederaufbau ın der Nachkriegszeıt. Besondere, bıs dıe Gegenwart reichende
Kapıtel üuber den kirc  ıchen jenst, uüuber kırchliıche AÄAmter ın der Gemeinde,
ereine und Gemeinschaften w1ıe uch uüber Bautatigkeıit, chulwesen, Armenwe-
SenN, uber den TI1E!schließen ıch Eın nhang bringt ausgewahlte Quellen
ZU[. Herringer Kirchen- un! Schulgeschichte au:  N einem Zeitraum VO  - 1032 bıs 19383,
ferner eın Verzeichnis der auCc. vorreformatorıschen) Pfarrer, der Lehrer (bıs

der kirc.  ıchen Bediensteten SOWI1le samtlıcher Presbyter VO 1669 DI1ıs 1984
Beschlossen wIrd der lesenswerte Band, den sıiıch uch andere ( e2 mMeilnden ZU.

Vorbild nehmen sollten, mıiıt einem Personen- un! Ortsregister.

Wiılly 'T1ımm

udger GrafVDO'  S Westphalen, DerJunge Vıncke (1 (14 809), Die erste Lebenshalfte
des westfalıschen Oberprasıidenten Ludwıg Freiıherrn Vıncke, Hrsg DO'  S uth
Grafin VDO'  S Westphalen (Vereinigte estfalısche Adelsarchive V 9 Veroffentli-
chung Nr 6 9 Aschendorfifsche Verlagsbuchhandlung, Munster 1987, V, 132 s 9
Leinen.

ehriac ist der Versuch unternommen worden, das en des populäaren
ersten Oberprasıdenten der TOV1INZ Westfalen, Ludwig Freiherrn ıncke, AQUuS-
UunNnrTrl1c. beschreiben Doch jedes dieser orhaben scheiterte fruhen '"L’od des
Bıographen. Als erster ıch TNS Freiherr VO  3 Bodelschwingh, preußischer
Verwaltungsbeamter un! als olcher eın Schuler Vınckes, nachmals ıIn en
Staatsamtern bıs hın Zu Innenminıister, 1850 cdieser großen Aufgabe angeNnOM-
INnenNn Von diesem 5  e  en des ÖOberprasıdenten Ludwig Freiherrn Vıncke“ erschıen
1853 der erste eıl „Das bewegte en 1774 - 1816“ Die Bearbeitung des zweıten
Bandes uüuber Vınckes ÖOberpräsidentenzeit iın Munster 1e ıngegen ın den
nfangen tecken Bodelschwingh STar 1854 Erneut hat siıch dann 1n den
zwanzıger Jahren uNnseTes ahrhunderts der Muüunstersche Staatsarchivrat Heın-
ıch Kochendor{fifer darangegeben, 1Ne aus den Quellen erarbeıteie Vıncke-
Biographie schreiben. In wel Banden, die 1ın den Jahren 1932 un! 1933
erschıenen, schildert dessen en VO 1774 bıs 1816, den gleichen Zeitraum
also, WwI1e VOT ihm schon odelschwingh. Die wichtigsten dreı Jahrzehnte 1mM en
Vınckes als Oberprasıdent ıIn Munster erfuhren Der uch dieses Mal keıine
Darstellung. Kochendortffer STar 1936

Das hier NU: vorzustellende uch des Oberstudiendirektors Dr Ludger Graf
VO  - Westphalen uüber den jungen Vıincke, das mıt dessen Ernennung ZU.
Prasıdenten der Kurmarkischen rlegs- un! Domanenkammer Potsdam 1
TE 1809 en! und amı N  u dıie erstie Lebenshalfte umfaßt, stellt ebenfalls
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den L’OrsSO einer geplanten umfangreichen l1ographischen urdıgung Vinckes dar,
dıe ıch der Verfasser als Lebensaufgabe geste

Ludger Grafvon Westphalen gilt als der este Kenner Vınckes und seiner Zeıt,
OVOINl mehrere Veroöffentlichungen, darunter die 1980 erschıenene dic  andige
Eidıtion der „Tagebücher des Oberprasıdenten Ludwig Freiherrn Vıncke
1813 - 1818° Zeugni1s ablegen, un! die zugleic als Vorarbeıiten fuüur das Lebensbild
galten. Doch uch dem Tafen VO  - Westphalen 1e dıe Vollendung selner
incke-Biographie versagT, als iıhm 1982 der 'L’od dıe er aus der Hand rıß

DiIie Vereinigten Westfalischen Adelsarchıiıve hıelten die bereıits nledergeschrie-
benen Kapitel uüber dıe erstie Lebenshalfte Vınckes „für wı1issenschaftlıch und
darstellerisch VO einer olchen ualıtat“, daß fur S1e unvertretbar gewesecn
ware, diese eiıner interesslerten Öffentlichkeit vorzuenthalten, und entschlıeden
sich, das VO der 1LWwe des Verfassers sorgfaltig uberarbeıtete Manuskrıipt ın der
el ihrer Veroffentliıchungen herauszugeben.

nier Auswertung des TST 1ın den etzten Jahren voll erschlossenen Vıncke-
Nachlasses un! dank seliner genauen Kenntniıs jJener historisch bewegten Zeeıt, 1n
dıe Vıncke hineinwuchs, l1efert der Verfasser iıne gut esbare Beschreibung des
fruhen Lebensweges Vınckes 1ın 4C eginnen mıit selner Herkunft AQus

einer standesbewußlten evangelıschen Adelsfamilie des Osnabrucker Landes, der
dann uüber die schulısche Ausbildung einem Hannoverschen Knabenpensıionat
un! dem königlichen Padagogıum 1ın zunachst ZU. Studium der Kameralı-
st  - un!: der Rechte die Uniıversitaten Marburg, rlangen und Goöttingen fuhrte
ach seliner Vorbereıtungszeıt als Referendar und Assessor der Kurmarkıschen
Kammer 1n Berlın wiıirkte Vıncke VO 1798 — 1803 als Landrat 1n ınden, danach fur
Jahresfifris als Kammerprasıdent ın urıch, dann 1ın gleicher Posıtion nach
Munster uüberzuwechseln, bıs 1807 waäahrend der franzOösıschen Besatzung aus

dem Amt entlassen wurde. DiIie folgenden TEe fur Vıncke 1Ne eıt
unruhiger Wanderungen un! wechselseıtiger Tatıgkeıiten ungesicherter Stel-
lung, deren Hoöohepunkt seine Mitarbeıiter der Steinschen Reform der TEe
1807 — 1809 bildete Mıt Vınckes Ernennung A Prasiıdenten der Kurmarkischen
eglerung iın Potsdam 1809 bricht dıe Darstellung ab Quellen- un:! lıteraturmäaßig
ist der ext dieses Fragments ausfuhrlich ele und Urc eın Personen- und
Ortsregister, ersteres mıt naheren blographıschen Angaben, einer raschen eNut-
ZUNg erschlossen. Über das Lebensbild des „Jungen ıncke  06 hinaus 1efert der
chmale and zugleıc. ınen wesentlichen Beıtrag uüber jene Epoche tiıefgreifen-
der Entwıcklungen und umsturzender Ereignisse, gepragt VOTL em VO  5 der
franzoöosiıschen Revolution und dem ufstieg Napoleons, 1mM westfalıschen und
weıteren preußischen Raum.
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